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K - rl - r » hir Leit « « s

Nr. 133 Montag , den 14. Mai 1838

Baden .
Bekanntmachung .

Da Seine königliche Hoheit der Großher¬
zog mit Höchstdero Familie heute auf einige Zeit nach
Baden Sich begeben , so findet Mittwoch , den 16 . und
23 . dieses , die gewöhnliche öffentliche Audienz nicht statt .

Karlsruhe, den 14 . Mai 1838.
Großherzogliches geheimes Kabinet .

— Das Mannh . Journal vom 13 . b . M . bringt einen
anregenden ausführlichen Vorschlag zur Einführung einer
Dampfschifffahrt auch auf dem Neckar.

B a i e r n.
Die Beschlagnahme der Druckschriften : »Die röche

Mütze und die Kaputze , von Karl Gutzkow" , und »No-
liee » Instorigue » 8ur llnstruciion sooonclsioo , Paris
1837 " , ist vom k. Staatsministerium des Innern bestätigt
worden . (Baier . Bl.)

--- --- Regensburg , 9. Mai. Auf unserer Bühne
trug sich am 29. v . M . ein Spektakel zu , das fast einzig
in den Annalen der Theaterwelt dasteht . Ein früher hier
angestellter Schauspieler , Namens Röder , gab bei uns
Gastrollen , und als sein Benefiz : »Der Schatz, oder der
Fluch des Goldes". Obgleich derselbe als Schauspieler
nicht unbeliebt war , so blieb doch an dem Abende seines
Benefizes das Theater leer , so zwar , daß die Einnahme
bei weitem die Ausgabe nicht deckte . Hierüber gerieth er
mit der Frau Theaterdirektorin, die das noch fehlende dar¬
auf zu zahlen sich weigerte , in Streit und erklärte , nicht
spielen zu wollen . Endlich ließ er den Vorhang aufziehen,
trat auf die Bühne hinaus , erzählte dem Publikum den
ganzen Vorgang und seinen Prozeß , wobei er die Di¬
rektion und das ganze Personal deS Theaters in ei¬
nem eben nicht brillanten Lichte darstellte . Nun tra¬
ten der Theaterfriseur und ein anderer Schauspieler hervor
auf die Bühne , widersprachen dem öffentlichen Ankläger kör¬
nig, wie zwei llesmouiin » oder LailullLl'Lcjnvz ; der Streit
wurde inimer heftiger und endete — llonibile eliow —
bei geöffneter Gardine und dem staunenden Publikum ,
mit Ohrfeigen und andern solchen praktischen Ueberzeugungen
oder Beweisen . Endlich siel der Vorhang , allein der Streit
dauerte fort , bis die Polizei diesem eigenen Schauspiele die
ächte dramatische Wendung gab. Der Theaterdirektor
übrigens konnte seiner thcuren Ehehälfte nicht mit dem tref¬
fenden Schwerte eines Otto zu Hülfe eilen , denn er soll
bei dem ganzen Spektakel in einem Gerstensaststempel ge¬

sessen und dort als Priester dieser Gottheit ftmktionirt
haben .

Würzburg , 9 . Mai. Bei uns geht das Ge¬
rücht , daß nicht der wohlbekannte geistliche Rath Hauber
in München zumDechanten unsers bischöfl. Kapitels ernannt
werde , sondern das jüngste Mitglied unsers Kapitels, näm¬
lich der Domherr vr . Benkert . — Hofrath Marcus ist
durch Se . Maj . dekorirt worden . — Prof. Fuchs hat ein
vortreffliches Werk über » Hirnerweichung " herauögegeben .

Würz bürg , 10 . Mai. Gestern ward in dem bei
der Keesburg gekegenenWäldchen , dem gewöhnlichen Stell¬
dichein für Duellirende , ein Studirender der hiesigenHoch¬
schule, durch einen sogenannten Pariser (Stecbdegcn) ersto¬
chen , gesunden. Der Unglückliche war auS Brauuschweig
gebürtig . Der Thäter , ein Rheinländer, soll bereits die
Flucht ergriffen haben . (Würzb . Z .)

Aschaffenburg , 11 . Mai. Am 3 . d . M . traf
die Frau Erbgroßherzogin von Hessen k. H . mit ihrem durch¬
lauchtigsten Gemahle bei ihren allerdurchlauchtigsten königl.
Eltern zum Besuche hier ein. Sie befindet sich dermalen
noch an der Seite unserer Majestäten, während Se . H . der
Erbgroßherzog am verflossenen Montage nach Darmstadt
zurückgekehrt ist . Se . Maj. , unserallergnädigsterKönig,
litt einige Tage durch Husten . Man erwartet I . M . die
verwittwete Königin Karoline zum Besuche am königl. Hos-
lager dahier . II . DD . der Fürst und die Fürstin von
Leiningen waren von Amorbach hier eingetroffeu , um
Ihren Majestäten auszuwarten . Zu gleichem Zwecke wa¬
ren bereits Se . D. der Regierungspräsident Fürst Karl
Wrede von Speper , der Reichsrath Frhr . Schenk v . Srauf-
fenberg von Würzburg , der Oberst Frhr . v . Völderndorff ,
kön . baier . Bevollmächtigter bei der Militärkommisston deS
Bundestages zu Frankfurt , u . a . dahier . Der Stadtma¬
gistrat beabsichtigt, während der Anwesenheit des allerhöch¬
sten HcfeS ein öffentliches Fest zu geben , auch das Casino be¬
reitet einen Festball vor u . dgl . — Im verflossenen Winter
ging unser Theater , unter Direktion einesHrn . Nolle , bald
zu Grabe. Der Direktor des Hanauer Theaters , Hr. Adel¬
mann , hat sich nun bei 'm hiesigen Magistratedle Erlaubniß
ausgewirkt , einen Zyklus guter Opern u . s. w . darstellen
zu dürfen , und beginnt heute mit Don Juan von Mozart.
Wenn eine Gesellschaft nicht recht gut , die Auswahl ihrer
Stücke nicht ausgezeichnet anziehend ist , so kann sich in ei¬
ner Stadt , wie die unsrige , die nicht große Bevölkerung
hat , und wo eine schöne Natur zu ganz andern Genüssen
und Vergnügungen hinziehk , im Sommer gar , eine Thea-
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tergesellschast nicht viel versprechen und nicht lange wohl
halten . — Unsere gestrige Zeitung schreibt u . a . aus
Frankfurt a . M . : „ Ueber unserem Eisenbahnbau scheint
wahrer Uusegen obzuwalten . Die Direktoren , oder wer
sonst an der Spitze steht , haben den Taglohn der Arbeiter
ans 26 kr. hemutergesetzt . Man wiederhole : sechs und
zwanzig Kreuzer sür eine Arbeit vonMorgensÜbisAbends
7 Uhr , und das zu einer Zeit , wo der Laib Brod 20 kr.
kostet , und wer kann sich wunder » , daß die Arbeiter in
Schaaren Ausreiß nahmen ? Auf allen Straßen waren ge¬
stern ( 7. Mai ) von diesen Arbeitern zu sehen , die besser»
Verdienst suchten , und eS macht eine solche Knauserei de »
unangenehmsten Eindruck auf die Aktionäre sowohl , als
das billig denkende Publikum , das in solcher eine böse Vor¬
bedeutung für die Errichtung im Ganzen erblickt . «

Hannover .
Hannover , 10 . Mai . I . M . die Königin sind heute ,

bald nach 4 Uhr Vormittags , nach Berlin abgereist . Se .
M . der König werden die Reise dahin , so viel bis jetzt be¬
kannt ist, morgen antreten .

Göttingen , 8 . Mai . Aus Hannover erfährt
man , daß es noch immer nicht zu Beschlüssen gekommen
ist , sondern daß die Deputirtenversammlung noch am
vergangenen Samstag nur den Beschluß gefaßt hat , sie wolle
Montags , also gestern — einen Beschluß fassen . — Für
alle diejenigen , die seit 1832 hier studirt haben , wird die
Nachricht nicht uninteressant sehn , daß der Universitätsbrer -
schenkwirth Fink sich in voriger Woche erhängt hat , wie es
heißt , aus unglücklicher Liebe . Derselbe war namentlich
durch seine humoristischen Anschläge bekannt , welche den
Untergang der Universität aus den Polizeiverordnungen
gegen das Bier ableiteien , und dabei immer auf das
Aormaljahr 1832 zurückkehrten . (D . E .)

Nassau .
Höchst , 10 . Mai . In meinem letzten Berichte ver¬

sprach ich Ihnen , den Ausgang des Kravalls der , an der
Taunuseisenbahn beschäftigt gewesenen , Erdarbeiter mitzu -
theilm . Das herzogl . Amt hat , um schnell allen Erzessen
vorzubeuge » , sämmrliche Arbeiter , da solche zu dem gebo¬
tenen Lohne nicht arbeiten wollten und konnten , bis an
die frankfurter Grenze eSkortiren , und dort einen je¬
den seines Weges ziehen lassen . Nur etwa vier¬
zig Mann , welche die übernommene Arbeit zur Hälf¬
te fertig hatten , wollen , um eine Woche lang nicht
ganz umsonst gearbeitet zu haben , dieselbe erst beendigen ,
und dann wahrscheinlich ihren Landsleuten Nachfolgen . —
Wenn der Bau der Bahn gefördert werden soll , so wer¬
den am Ende die Aktionäre wohl selbst die Hand an ' s
Werk legen müssen ! Da nun unter den gegenwärtigen Um¬
ständen die hier angestellten Ingenieure weiter keine große
Aufsicht über die Arbeiter zu besorgen hatten , so wollten
dieselben gestern in der hattersheimer Gemarkung verschie¬
dene Messungen vornehmen . Dieses ist aber schlecht abge¬
laufen , denn die ganze Gemeinde versammelte sich sogleich ,
und drohte , sich an jedem , welcher ihre Aecker berühren
würde , thällich zu pergreifen . Weil nun die Hakteröhei -

mer als Männer von Wort b . kannt sind , so haben die
Ingenieure cs für sehr rathsam gehalten , unverrichteter
Dinge zurückzukehren . Diese Leute verlangen , daß ihre
Grundstücke ihnen erst abgekauft und bezahlt werden sollen ;
dann möge daS Comiiv damit schalten und walten , wie
«S ihm beliebe . Vor der Hand ist hierüber noch gar nichts
bestimmt . Wir leben hier in der festen Ueberzeugung , daß
unser allverehrter gnädigster Herzog gewiß nicht durch ein
ungünstiges Erpropriationsgesetz die Interessen seiner Lan -
deskiuder hintansetzen wird ! Das Eomite ist angewiesen ,
sich gütlich mit den Grundeigenthümern zu verständigen ,
will aber nicht recht auf deren billige Forderungen eingehen .

(F - 3 .)
Königreich Sachsen .

Leipzig , 4 . Mai . Groß und ausdauernd ist das
Interesse der Fremden jedes Standes , die unS diesmal be¬
suchen, an den Dampfwagenfahrten auf unserer Eisenbahn .
In den letzten sieben Tagen des verflossenen Monats ha¬
ben allein über i0 .000 Personen davon Gebrauch gemacht ,und dadurch der G -sellschaft gewiß mehr als 1,500 Rthlr .
eingebracht . Bedenkt man nun . daß wenigstens bis nach
der Pfingstwoche Leipzig der Aufenthalt vieler ab - und zu¬
gehender , auch Tage und Wochen lang hier bleibender
Fremden ist , da die Ostermesse bis zum 19 . Mai dauert ,dann die Buchhändlermeffe folgt , und endlich derWollmarkt
beginnt , daß noch während derZahlwoche , die vom 13 . bis
19 . Mai währt , die Bahn dis nach Machern , eine Strecke
von fast fünf Stunde » , fahrbar seyn wird , und dadurch
schon , wie durch die herrlichen Anlagen bei diesem Ritter -
gute , die Fahrten dahin noch größeres Vergnügen gewäh¬
ren , und daß in diesen Tagen die Genehmigung unserer
Regierung wegen Verzinsung der Aktien vom 1 . Juni an
bekannt werden wird , so können nur Blindeingenommene
und Böswillige an der späteren Einträglichkeit dieser Un -
nehmung zweifeln , zumal auch bald von Dresden nach Ober¬
au gefahren werden , und der Tuniwl an letzterem Orte
in Jahresfrist fertig seyn wird . — Unter den neuesten Ge¬
setzen , welche daS 7te Stück deS Gesetz - und Verordnungs¬
blattes enthält , ist unstreitig daS neue Mililärstrafgesetzbuch ,
welches aus 166 Paragraphen besteht , sehr wichtig , da die
Bestimmungen kürzer , die Erklärungen der Verbrechen deut¬
licher , die Strafen milder geworden sind . In dieser Hin¬
sicht verdienen Regierung und Ständeversammlung den
Dank aller Staatsangehörigen , die durch kurze und faß¬
lich abgefaßte Gesetze sich leichter veranlaßt finden , sich
mit dem Inhalte derselben bekannt zu machen .

( Hann . Z .)
Würtemberg .

Stuttgart , 7 . Mai . Die neue Ausgabe von Schil¬
lert Werken , welche die Eotla '

sche Buchhandlung veran¬
staltet hat , findet einen wahrhaft kolossalen Absatz. In ei¬
ner Woche ist eine Sendung von 190 Zentnern nach Lerp -
zig erpedirt worden . Die nächste Veranlassung zu dieser
wohlfeilen Ausgabe hat , wie bekannt , ein entdeckter Nach¬
druckversuch gegeben , und der Preis wurde deshalb so ge¬
stellt , daß man rechnete , sich lieber einem Verluste auszu -
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setzen , als einen Nachdruck aufkommenzu lassen : jetzt wollen

buchbändlensche Schätzungen den Gewinn , welchen das

Unternehmen für die Colta '
sche Buchhandlung abwerfen

dürfte , auf 40 bis 50,000 fl . anschlagen . ( F . M .>

P r « u b e n .

Berlin , 6 . Mai . Der vorgestern Abend angekom¬
mene türkische Gesandte , Kiamil Pascha , ist ein Mann in

bereits vorgerückten Jahren , von ernsten und entschlossenem
Ansehen . Die , obgleich in nicht starken Tagereisen ge¬
machte , Tour scheint ihn etwas angegriffen zu haben . Er

hat gestern seine Zimmer nicht vertagen , aber zwei feiner

mitgebrachten Offiziere wurden gestern bei 'm Minister deS

kön Hauses , Fürsten Wittgenstein , und bei demHosmar -

schall v . Maffow eingesührt . Das Gefolge des PaschaS
besteht aus ungefähr 24 Personen . (H . K . )

Danzig . 2 . Mai . Zur Amortisation der Schulden
deS ehemaligen Freistaats Danzig sind am 19 . v. M . an

kingelösten Skadtobligationen und Anerkenntnissen wieder¬
um an Werth für 330,903 Rthir . , worunter 207,449
Rthlr . auS Staaisbenrägen eingelöst waren , vernichtet
worden . Der Gesanunlbetrag det anerkannten freistävti -

scheu Schuld , welche über 12Millionen betrug , halsichbiK
zum Schluffe deS abgewichenen Jahres aus 5,953,502 Rthlr .
vennindert .

Düsseldorf , 8 . Mai . Allen denen , die der Ueder -

zcugung leben , daß in der Verbesserung der Verkehrsmit¬
tel der sicherste Weg zur Förderung deS allgemeinen WohlS

liege , glauben wir eine große Freude zu machen , wenn
wir ihnen von einer Verabredung Kennlniß geben , welche

am 5 . zu Erkelenz , Regierungsbezirk Aachen , von einer an¬

sehnliche » Versammlung wohlhabender und patriotischer
Männer getroffen worden ist , die ohne Anmaßung als die

Vertreter der landwirthschasllichen und gewerblichen Inte¬
ressen sogar der weitern Umgegend angesehen werden kön¬
nen . Insbesondere ist der Gegenstand ihres Besprechens
von großer Wichtigkeit für unsere Rheinstabk . Man hat
sich nämlich allseitig dahin geeinigt , daß eS an der Zeit
sep , eine Schienenverbindung zwischen der säst vollendeten

großen belgischen Eisenbahn von Antwerpen b :s zur preu¬
ßischen Granze und nach Köln , durch die von Ttrlemout
über Haffelt vom Gouvernement Belgiens genehmigte
Zweigbahn , welche eine weitere Fortsetzang bis zur Maas

erhallen wird — und der bereits begonnenen düffeidors -

rlberfeider Bahn aus dem kürzesten Wege durch dir ganze
ebene , äußerst fruchtbare und gewerdreiche Gegend der Krei¬

se Neuß , Gladbach nnd Erktlenz über den Kanton Siucnd
aus Aktien anzulegen . Rach genauer Erörterung überzeugte
mau sich , daß in den bestehenden StaatsverliLge » , und
namentlich nach dm von unserer väterlichen Regierung
auch im londoner Protokoll vom 15 . Nov . 1831 ausge¬
sprochenen Grundsätzen , kein Hinderlich gegen die Aus¬
führung dieses Planes gesunden werden könne .

( Düffeld . Ztg .)

Holland .
Haag , 3. Mar. Se . M . der König haben Hm. Vik¬

tor Cousin sPair von Frankreichs , der im vorigen Jabre
die niederländische » Schulausialten inspizirte und darüber
einen , seitdem im Druck erschienenen , Bericht an den fran¬
zösischen Minister des öffentlichen Unterrichlserstattete , zum
Ritter des niederländischen LöwenordenS ernannt .

Belgien .
Brüssel , 7 . Mai . Bei Vilvorde ist ein Kondukteur

auf der Eisenbahn vom Wagen gestürzt , und sogleich lodt
geblieben . Die Administration hatte einen Waggon her¬
gegeben , der noch nicht ganz fertig war , und an dem die
eiserne Rampe fehlte , aus welcher die Kondukteure von
einem Wagen zum andern gehen , um die Biliete einzu¬
fordern . Man hatte nur eine hölzerne Leiste genommen ,
die unter den Füßen des Unglücklichen zerbrach .

Großbritannien .
London , 8 . Mai . In der Unterhaussitzung vom

7 . wurde in der Detailverhandlung über die Psründen -Ku -
mnlirungs -Bill sortgefabren , und davon die Artikel 22 —
41 angenommen , unter Verwerfung einer Reihe einzelner von
torystischerund nltraradikaler Seite gemachten Aenderungs -
vorschläge .

In der OberhauSfitzung vom 7 . erklärte Lord Mel¬
bourne auf die Frage Lord L on d on d e rry ' s , ob die — von
franz . Blättern und auS ihnen in einigen englischen —
mügelheilte Angabe , als hätte sich die Königin den Mar -
fchall Souit , anstatt des ursprünglich dazu bestimmt ge¬
wesenen Grafen Flahanlt , zum ausserordentlichen franz .
Botschafter bei ihrer Krönung speziell von der franz . Re¬
gierung ausgebeten , irgend einen Grund habe ? für gänz¬
lich aus der Lust gegriffen . jDie K . Z . hatte jenes Ge¬
rüchts , daS von franz . Oppositiokisblättern mit bekannter
Sicherheit behauptet und verbreitet , auch in deutschen Blät¬
tern treulich nachgeglanbt und nachbenchret worben war ,
wegen seiner grellen Absurdität nie erwähn er, mögen . >

In der Oberhaussitzung vom 9 fand eine Diskus¬
sion aus Anlaß der Motion desEailShrewsbury jJohn
Talbot Earl v . Shrewsbury ist ein katholischer Peer ) statt , wel¬
che darzmhnn oder auszusprechen bezweckte, daß die römisch -
katholischen Mitglieder des Parlaments wenn sie als solche
den üblichen Eid ablegte », sich eines Meineids jden viele
protestantische TorieS , wegen des in jenem Eide enthalte¬
nen Versprechens der Ausrcchterhaltung oder Nichtverletzuug
der bestehenden anglikanischen - oder SlaatSkirche , behaup¬
ten ) nicht schuldig machen ? eine Ansicht und Motion , die
von Lord Stourron sBaron Stvurion ist Katholik , Schwie¬
gersohn des Hrn . Th . Weld von Lulworth , eines Bruders
des » erst . Kartinais Weldj gelheilt und unterstützt , voll
dem Bischof von Ereter ) >>» . PhilpottS . der bekannte
hochkirchliche Eiferer ), Lord Winchelsea jUltratory ^ und
Lord Lorton jirischer Toryj bestritten wurde .

Im heutigen Unterhaus « erklärte Lord Palmer¬
ston , auf eine Anfrage Hrn . Lushingkon ' S , daß bereits
ei» Entschädigungsanspruch an die französische Regierung
wegen zweier , im Jahr 1834 widerrechtlich an der nord -.
afrikanischen Küste weggenommenen , englischen Hankels -
sahrzeugc gestellt worden sey. — Die Abschaffung der s. g.
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Ersten Früchte sErstejahrseinkommen Neuangestellter Geist¬
licher , abgegeben zu kirchlichen Zwecken oder an kirchliche
Oberes wurde von Hrn . Baines sWhigradikalerj be¬
antragt und hierzu die Bestellung einer Prüfungskom¬
mission , nach einiger Diskussion , mit 48 gegen 27 Stim¬
men genehmigt . Die übrige Sitzung war mit Motions¬
anzeigen und Vorlagen von verlangten Ausweisen , Ue -
bersickten u . s. w . ausgefüllt ,

— Der „ Globe " sagt , die vom Unterhause niederge¬
setzte Kommission zur Prüfung der Räthlichkeit einer Her¬
absetzung des Briefpostporto ' s habe bereits eine große An¬
zahl Männer vom Fach und andere Vielbetheiligte oder
Sachverständige einvernommen ; die Postbeamten hätten
sich für Hrn . Hill ' s Plan swelcher eine große Vereinfachung
und Ermäßigung der zu erhebende Posttare bezweck:; nicht
günstig ausgesprochen , wiewohl der Postdireklor , Oberst
Maberly , selbst die zu große Höhe der Tare zugebe ; da¬
gegen wären die Aeusserungen der einvernommenen Han¬
delsleute u . s. w . insgesammt und entschieden über das
Drückende des gegenwärtigen Systems und für den höchst
wünschenswerthen Versuch der Einführung eines niederen
Portos ausgefallen . Es sey — fährt der „ Globe " fort —
durch jene Zeugeneinvernahmen klar herausgestellt , daß ,
wegen der großen Höhe jener Tare , eine Unzahl Briefe ,
Zirkulare u . s. w . auf andern Wegen , als durch die Post ,
trotz aller gesetzlichen Verbote und Strafandrohungen , ver¬
sendet werben , wahrend , bei geringerem Portoansatze , die
Versender bereitwilligst sich der Poll bedienen würden ; ein
Beweis für die unverhältnißmäßige Höhe des Postgeldes
sey , daß , während Bevölkerung und Handel deö Landes
so reissend zugenommen hätten , das Einkommen der Post -
verwaltung seit Jahren stationär geblieben sey.

— Die ostindische Kompagnie hat dem Kapitän Chads
für seine thätigen und erfolgreichen Bestrebungen zur Un¬
terdrückung der Seeräuberei in den indischen Meeren einen
Ehrendegen im Werth von 200 Guineen volirt .

(Herald .)
— Dertorystische „ Herald " erzählt mir großer Wichügkeit :

Das Reitcortege der Königin besteht gemeiniglich aus 17 Per¬
sonen ; Ihrer Majestät Spazierritte dauern , wenndie Wit¬
terung es erlaubt , nie kürzer als d^ i Stunden ; eines Tags
soll sie ihre Begleitung volle 25 Meilen s5 Meilen etwa
— 1 deutsche Meilej im Trab gehalten haben . — Ein an¬
deres Blatt erzählt , was die „ News " mit Recht als eckel-
haftes Sykophantenthum rügt , Folgendes : „ Die Köni¬
gin und der wasserdichte Mantel . Als Ihre Ma¬
jestät am letztverflosseüen Montag im windsorer großen
Park spazieren ritt , wurde Sie und Ihre Begleitung ,
noch in einiger Entfernung vom Schlosse , von einem hef¬
tigen Regenschauer überfallen . Ein Herr von Ihrer Suite
offerirte Ihrer Majestät seinen Mackintosh jwafferdichten
Mantels zum Schutze gegen den plötzlichen Angriff des
Elements . Die Königin nahm das Anerbieten sogleich
huldreich an und geruhte den Mantel den ganze » Heimweg
zu tragen ." Die „ News " bemerkt dazu : Die Huld , ei¬
nen Mantel anzuziehen , wenn 'ö regnet ! — Jämmerliches

Gewäsche ! Wie muß die Königin selbst solches Geschreib¬
sel armseliger Schmeichler verachten !

Frankreich .
Paris , 10 . Mai . Mit Ungeduld wünschen die

meisten Deputirten das Ende der Sitzung herbei , und recht
leicht kann der Fall eintreten , daß viele Deputirte Reißaus
nehmen , ehe das Gesetz und der parlamentarische Anstand
es gestatten . — Mit der Verhandlung über das Eisen -
bahngejetz geht es rasch vorwärts , so daß es hoffentlich
heute , spätestens morgen zum Abschluß desselben kömmt .— Der Asstsenhos wurde heute , wie gewöhnlich , um 10
Uhr eröffnet , um die Hubert '

sche Prozeßverhandlung fort¬
zusetzen. Bald verbreitet sich aber das Gerücht , einer der
Angeklagten sey plötzlich von einer heftigen Krankheit befal¬
len worden . Diese Nachricht setzt alle Neugierigen , welche,
trotz der Hitze , sich in den engen Saal drängten , in große
Bewegung . Das Gespräch belebt sich . Einige behaup¬
ten , die Sache würde aufgeschoben werden ; andere sind
der Meinung , es fände eine Trennung der Prozedur statt .
Der Präsident nimmt endlich das Wort und frägt die Aerzte
über den Krankheitsfall ; diese erklären ihn als bedenklich .
Der königl . Anwalt trägt darauf an , die Debatte auf den
nächsten Tag zu verweisen . Arago , Vertheidiger des
Hubert , bittet um 8 Tage Aufschub . Allein der Präsident ,
nach einiger Deliberation mitden Beiräthen , spricht sich da¬
hin aus , die Prozeßverhandlung auf morgen zu verlegen ,dann aber zuerst den ärztlichen Bericht anzuhören . Ilm
11 Uhr wird die Sitzung aufgehoben .

Paris , 10 . Mai . Die » Charte de 1830 " erklärt
das voneinigenOppositionsblättern aufgebrackte oder nachge¬
schwatzte Gerücht . als ob Hr . v . Salvandy , der Ministerdes öffentlichen Unterrichts , ändernde Einrichtungen in
der königl . Bibliothek treffe , um sich dort , tm Falle eines
ihm drohenden Austritts aus dem Ministerium , ein ein¬
trägliches Plätzchen zu kreiren und zu sichern , für eine ,kaum eine Widerlegung verdienende , verläumderische Lüge .— Das zu Nancy in Garnison liegende löte Linienre -
giment hat plötzlich Befehl erhalten , zwei kriegfertige Ba¬
taillone nach Sedan abgehen zu lassen . Dieser schleunige
Abzug scheint seinen Grund in den letzten Begebenheiten
von Strassen zu haben , oder vielleicht auch in dem in
Deutschland angekündigten Projekte , die abgetretenen Ge¬
biete von Luxemburg und Limburg mit Bundestruppen zu
besetzen. Welches auch die Ursache dieser Truppenbewe¬
gung sey , es scheint dieselbe sich auf mehrere andere , inner¬
halb der 3ten Militärdivision gelegene , Korps erstrecken zu
sollen . Morgen und übermorgen werden die 2 Bataillo¬
ne des löten Reg . , 1,500 Mann ausmachend und von
äufferster Schönheit , unsere Stadt verlassen .

(Ztg , d . O . u . N . RH . vom 12 . Mai .)
— Die Ztg . d . O - u . N . Rh . vom 12 . d . M . schreibt :

»Die Debatten zwischen den erklußven Anhängern der Kom¬
pagnien und den Rednern , welche behaupten , dieRegierung
könne sehr gut die '

öffentlichen Arbeiten , die ihr anvertraut
sind , aussühren , gehen noch immerfort . Hr . Billaut ,
Ingenieur des Straßen - und Brückenbaues , hat sehr hef-
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ig die Intervention der Regierung angegriffen . Nach
demselben ist die Nordbahn bei weitem nicht so wichtig ,
als man zu sagen pflegt ; er glaubt , es sey gegenwär¬
tig unmöglich , die Bahn von Paris nach Brüssel auszu¬
führen , während die Debatten zwischen dem Ministerium ,
welches diese Bahnstrecke unternehmen will und Mit¬
tel zu deren Vollführung in Händen hat , und den Geg¬
nern , welche zu bestätigen suchen , daß festgegründete
Gesellschaften bestehen , welche nur eine Konzession erwar¬
ten , um dieselben zur Ausführung zu bringen , statt fin¬
den . Hr . Billaut wünscht vor allem , die Regierung möchte
die Bahn von Paris nach StraßZurg auSsühren . Der
Stimmung mehrerer Redner nach fürchten wir sehr , daß
wenn die Regierung diesem Rathe folgen würde , welcher
uns übrigens sehr gegründet scheint , und dessen Ausfüh¬
rung wir im Interesse des Vaterlandes wünschten , wir
fürchten , sagen wir , daß die Gegenpartei merkwürdige
Beweggründe fände , um sich diesem Entschlüsse entgegen
zu setzen. Hr . Legrand , Direktor des Straßen - und Brü¬
ckenbaues , hat durch Thatsachen den Erörterungen des
Hrn . Billaut geantwortet , und der Kammer bewiesen , daß
die Kompagnien weder so befördernd , noch so unfehlbar
sind , als diejenigen , welche sich im Falle befinde » , um
jeden Preis Opposition zu machen , zu glauben Pflegen .
Und doch sind es jetzt drei Tage , während welchen diese
Debatten dauern , während welchen nichts voranschreitet ,
und während welchen es so wichtig wäre , Frankreich mit
Ernst Hand an ' s Werk legen zu sehen .«

Rußland .

S t . P e t e r s b u r g , 2 . Mai . Se . kaiserl . Hoh . der
Großfürst - Thronfolger tst zum Chef des pawlograd ' schen
Husaren - u . des kurländischen Uhlanenregiments ernannt
worden .

— Am 28 . April begann das Eis der Newa , sich in
Bewegung zu setzen ; gegen Mittag wurde die Jsaak -
schiffbrücke an ' s jenseitige Ufer getrieben ; indeß war schon
Nachmittags die Verbindung zwischen Heiden Ufern durch
Böte wiederhergestellt worden .

Schweiz .
Aus der Schweiz , 26 . April . Zu Basel sind zwei

Rechtfcrtigungsschriften im Druck erschienen . Die Titel
heißen : „ Jakob Grimm über seine Entlassung " — und
„ Zur Verständigung , von Dahlmann . " Schweizer Blät¬
ter geben Auszüge . Von den Universitäten überhaupt sagt
Grimm folgende eindringliche Worte : „Die deutschen ho¬
hen Schulen , so lange ihre bewährte und treffliche Ein¬
richtung stehen bleiben wird , sind nicht blos der zu - und
abströmenden Menge der Jünglinge , sondern auch der ge¬
nau darauf berechneten Eigenheiten der Lehrer wegen , höchst
reizbar und empfindlich für alles , was im Lande Gutes
oder Böses geschieht . Wäre dem anders , sie würden auf¬
hören , ihren Zweck , so wie bisher , zu erfüllen . Der offe¬
ne , unverdorbene Sinn der Jugend fordert , daß auch die
Lehrenden bei aller Gelegenheit jede Frage über wichtige
Lebens - und Staatsverhältnisse auf ihren reinsten und sitt¬

lichsten Gehalt zurückführen und mit redlicher Wahrheit be¬
antworten . Da gilt kein Heucheln , und so stark ist die
Gewalt des Rechts und der Tugend auf das noch unein -
geiiommene Gemüth der Zuhörer , daß sie sich ihm von
selbst zuwenden und über jede Entstellung Widerwillen
-. mpfinven . Da kann auch nicht hinterm Berge gehalten
werden mit freier , nur durch die innere Ueberzeugung ge¬
fesselter, Lehre über das Wesen , die Bedingungen und die
Folgen einer beglückenden Regierung . Lehrer des öffent¬
lichen Rechts und der Politik sind , kraft ihres Amtes , an¬
gewiesen , die Grundsätze des öffentlichen Lebens aus dem
lautersten Quell ihrer Einsichten und Forschungen zu schöp¬
fen ; Lehrer der Geschichte können keinen Augenblick ver¬
schweigen , welchen Einfluß Verfassung und Regierung auf
das Wohl oder Wehe der Völker übten ; Lehrer der Philo¬
logie stoßen allerwärts auf ergreifende Stellen der Klassi¬
ker über die Regierungen des Alterthums : oder sie haben
den lebendigen Einfluß freier oder gestörter Volksentwick¬
lung auf den Gang der Poesie und sogar .den innersten
Haushalt der Sprachen unmittelbar darzulegen . Alle
diese Ergebnisse rühren einander und tragen sich wechsel¬
seitig . Es bedarf kaum gesagt zu werden , daß auch das
ganze Gebiet der Theologie und selbst der Medizin , indem
sie die Geheimnisse der Religion und Natur zu enthüllen
streben , dazu beitragen müsse , den Sinn und das Be -
dürfniß der Jugend für das Heilige , Einfache und Wahre
zu stimmen und zu stärken ." — Die Schlußstelle von
Grimm ' s Rechtfertigung lautet so : „Nun liegen meine
Gedanken , Entschlüsse , Handlungen offen und phne Rück¬
halt vor der Welt . Ob es mir fruchte oder schade , daß
ich sie aufgedeckt habe , berechne ich nicht ; gelangen diese
Blätter auf ein kommendes Geschlecht , so lese es in mei¬
nem schon längst still gestandenen Herzen . So lange ich
aber den Athem ziehe , will ich froh seyn , gethan zu ha¬
ben , was ich that , und das fühleich getrost , was von
meinen Arbeiten mich selbst überdauern kann , daß es
dadurch nicht verlieren , sondern gewinnen werde ."

( Franks . O . P . A . Ztg .)

Vereinigte Staaten .
Der londoner „ Ledger " vom 8 . Mai schreibt : Nachrich¬

ten aus New York bis zum 12 . April zufolge wäre der
Wiederbeginn der Baarzahlungen bei den Banken jenes
Staats fest beschlossen und vom Gouverneur deS letzter :,
dessen gesetzgebender Versammlung empfoh¬
len worden ^ den Banken zu jenem Zweck mit einem Dar -
lehensanerbieten von 8,000,000 Dollars auS den Fonds
des Staats Newyork beiständig unter die Arme zu greifen .

StaatSpapkere .
Wien , 7 . Mai . Sprozentige MetalliqueS 107ssx ;

chrozent . 101Z ; Zprozent . 82 ^ ; ^ Prozent . — ; 1834er
Loose 126 ; Bankaktien 1455 ; Nordbahn 110 ^ ; Mai¬
länder Eisenbahn 1081 ; Raaber E . B . — .



136K

IkurS der StaatSpapkere kn Frankfurt.
Hei , 12. Mai , Schluß lUhr . ! pZl . j Pap . j Geld .

O .sterreichMetall. Obligationen 5 — 4064
do. da. 4 — 101
do. do» 3 , — 82^

Bankaktien — L730
ßR st. 100 Loose bek Roths. — 262

Parttallooft do. 4 — 1514
st. 500 do. do. — 1264

Bechm. Obligationen 4 — 100
do. do. 4j — 102

Preußen Staatöschukdscheine 4 — 1044
ik PrLmienscheinr — 644

Batem Obligationen 4 , - 1024
Frankfurt Obligatioues 4 1014 —

kt Mendahnaktien. Agio — 41 °/ »
Baden Rentenscheine 3j — 1014

Darmstadt
stLOLoose b. Gollu. S .
Obligationen 100Z

984

fl. 50 Loose orz —
25 Loose 23 —

Rastall Obliaationm d. Rochf.
st. 2s Loose

3Z WL —
s« 22 —

Holland Integrale 2* — ' 54
Spanen AkÜvschuld 5 —- 114
Polen Lotteriekvoie Rtl. — 6b

O-' do. . st. 500 — 80z
Aedigirt unt»r VdrontwortNchkest von PH. Ma -No».

Auszug aus den Karlsruher
beödachruu -gen .

Witter umg s«

Thermome¬
ter . Wnd . Witterung

überhaupt .
M . 7

'
U.«27Z 11 .4L. 5,2Gr . üb. O NO heiter

M 3 U.I27Z10 2L. 117 Gr . üb. 0 , NO heiter
N il UMZ . 9,OL. 5,2 Gr . üb. 0 NO heiter

Großberzoqlicdes Hoftbeaier.
Dienstag -, den 15. Mai r Zw Feier deS hohen Namens -

festrS Ihrer königlichen Hoheit der Großherzogi » :
Die S t u m m e v o n P or t i c i, . gxoße Oper in 5
Aufzügen . von Auber .

T o d e s a n z. e «
'

g- e.
Unfern fernen Verwandten und Bekannten geben wir

die traurig « Nachricht von dem am 6r d. M . . in einem At¬
ter von 8t Jahren , 4 Monaten und einigen Tagen er¬
folgten Ableben Unseres theurren Vaters wid Schwieger¬
vaters , Adlerwirth Johann Schee der auS Gvchsheim ,
und empfehlen unS deren stiller Theinahme .

Karlsruhe , 9 . Mai t838 .
Im Namen der Hinterbliebenen r

der Tochtermann r A . Schlotter ,
zum w . Schwan .

Karlsruhe . (Museum Verein für ern¬
ste Chormusik . ) Mittwoch, dn 16. d. M . .
LdenLs halb 6 Ubr , ist Hauptpr>. be, unv Freitag,
den , 8> d. M . , Abend» 8 Uhr , Auffübrung . zu

welcher die Elmrittbererdtigken eing - iaden sind. Der Borstand .
4 V L 8 .

L « nli ' vprviivur L v1 « I » Il88e -
ist« Ir» vonvvi 8« -

Ilon r» ZLttilr L» I I >oni »« Uir il « pre -
tv piikllt ' I « uvvL lurv

ÄV8 joitx ttUL tt UvIL Lb I»»« L «44 IS .

A n r e t C e
Der Pächter - es badener Konver -

sativnshauses Kat die Ebre , zur An¬
zeige zu bringen , daß die Spielbank
Dienstage den IS . Mar I . , geöff¬
net wird

Fahrgelegenheit
nach Rastatt u. Baden und zurück .

Täglich fährt bei We,ellfchafi«wagen von Karlsruhe Morgen-
früh 7 Uhr nach Rostall und Baden, und Abrnds 4 Uhr wieder
zurülk. Die Vormerkung geschieht bei

I^ rrNrl l«-r» Itklppler ,
atte Kreuzstraße Rr . 3 ln Karlsruhe.

_ Karlsruhe ( Gesuch . » Ein junger Mann ,
t den bksten- Zeugniff. it versehen , weicher der latei.

nisch n , griechtichen und sianzvfisch ' n Sprache wach-
»q ist und schon 8Iah, « an einer öffeniltchen Gwuie

gelehrt bat , wüi-scht «in» Gkslle alS Hauslehrer zu erhalien.
Das Nähere »rthoilt bas Komlvir »er Karlsruher Z>itua».

DWWW

bie>mi « die ergebene Anzeige , daß ich wieder e -ne
Ladung von dem schönen , so fevr bekebien , Nieter -

»rheinilchen Weiten «rhaU. n Hab«, und srlchen zu ril¬
ligem Preise »--gebe.

Ernst Gl o ck.

Nr S M . Baden . ( Vanaktord . ) Wr sehen uns
veranlaßt, den neuen Schulhausdau zu Sinzheim , mit Einschluß
der dazu gehörigen O- kdnomiegedäude . emer adelmallgen
Versteigerung auszuftzen. und cie,en » kt dis

Fr. itag . den 2A. Ma , b. Z ..
Nachmittag« 2 llhe ,

aus dem dortigen Gemeindetaus ro >Mn »dm<n , bis wohin Plan
und Kostenüderschlag tkffe» « eingesehen wer den köanea.

Baden , den tl Mai 1838.
G' vßb- bad. Bezirksamt.

»: Theobald .
Nt . SSL Ettlingen . (. Lieferung von Bettkonr -

nitu renstoffen bei reffen d ) H oh rer W- tsur » »» folg «
ioUen für da« nächste Rechnun«sjahr iS "/-,, zur Einrichtung
von Militärdetien sei ende Gtcffe angelch . ffk wer »' » , alt :

18 40S Ellen gebleichter , 34 Zoll »rener Zwiiilch .
1.740 - »ob ' k 37 . . -
7,470 Pfund Roßhaare, und
1,26V - geschlumpte Wolle .

Di « Lief . rung dieser Gegeest^ se . welche fre, in 's Magd
hnrtzer »u geschehen hat, wild im Sum sfivnSrege degebrm
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D ' « L > ferling < li'»bhaber werden daher aufgefordert , die Mu¬
ster und Bekingune « , dahier einzusrhen oder einzuholen , und
Kumissionen schrililich und versiegelt, und mit der Aufschrift
»Lieferung rvn Belllouiniturensioffkn betreffend-- »ersehen bts

Montag , den 18 Juni r . 3 -,
dahier einiureichen.

Ettlingen , len N . Mai 1838.
Krvßh . bad . Moniirungtkommiffariat .

Hetzet .
Ilnleröwksheim . ( Weinzuver -

taufen ) Der Un terzeickmele wünscht nach¬
stehende reingehalicne Weine zu verkaulen und
-honen Pioben gegen Zahlung abgegeben Wer¬
ren . olS :

6 Ohm ruländer 18Z5r,
2 Fuder blaßlchiller 1836r,
1 > rother 1836r ,
1 - lch,«er 1837r .

G . B . Ciausing , Kaufmann.
Lahr . ( Wein - und Fässerverstet -

gerung . > Mittwoch , den 6. Juni dtese«
Lahrs , Vormittags 8 Ucr , weiden dahier
m Vollstreckungeweqe gegen daare Zahlung

-olgende Weine versteigert :
Schitzungspreit .

65 O. omle Burgund « 975 fl .
Ü2 -< do. 939 --
7l) -- rotber affenkhaler 849 --
4l -- weißer Roussillon 6 >ü --
22 -- 18 ' 5r durbacher 352 --

Sodann :
562 -- leer« Fass « 449 fl . 36 kr ,

Die Zusrmmcaku^ it ist im hiesigen Rathhausfaale .
Lahr , » ea 5. Mai 1838

Kürgermelsteramt .
Fingadv .

Gernlback . ( Holzversteigerung . ) Aus Domänen¬
waldunge » de« Fvrftbezi-k- Gernsbach . Distr kl Gernsderg und

v Rockardl , « erd -n durch Beiiiksso . sier Gmeli n verlleigert
Oienetag , den 15 . Mai o . Z :

138' /. Klafter buchenes Scheileryolz ,
S5 '/ > -- -- Prugelhvlz ,

4,000 Stück buchene W - ll n ,
14 Gkämmr buch - nes Nutzholz ,
8 „ eichenes --
3 „ l rchenet Bauholz

Mittwoch , den 16 Mai d . Z . :
39 '/ . Klafter lannenes Echit - rholz ,
21 '/ . -- -- Piugeldolz

Di « Liebhaber können sich , früh 8 Uhr. d a ersten Tag am
Rebacker , den »weiten am obern Branbweg einfind-n .

G -rasbach , den 6 . Mai 1838
Großh . bad . Fvrstamt .

v . Kellner .
Nr . 4,983. Karlsruhe . ( Vervachtung des städti¬

schen Arbeitshauses betreffend .) D >« städtische Arveiis -
haasanstalt , bekannt unter dem Namen Gewerbhaus , welche seit
Mehreren Zahr »ehnten 79 bis 89 Kinder und '25 bis 30 erwach¬
sen « Personen beschäftigt , war in den letzten Zeilen an einen
Unternehmer vr ' paaitet .

Dies« Pacht gehl mit dem Monat April 1839 »u Ende , und
soll von dort an erneuert werden.

Vier hierzu Lust hak , wird emzeladen, von den bei uns vor»
siezenden Bedingung «, Aenniniß »u nehmen denen das diessei¬
tig» Sekretariat jede gewünschte Aufklärung beifügen wird.

Dt« Beschäftigung der Arbeiter (we .chc übrigrn « leicht gewech -
i«>« » erben kann ) war bisher keine andere als Wvllmveralbei -

lung ; ihr « Zahl hat sich in de« jüngsten Zetten gemindert .
Anzeootr , welche nach dem 15 . August «. Z . «mtommen ,können n cht füglich mehr berücksichtigt « erde».
Karlsruhe , den 4 . Mai 1838.

Gkvßh. bad . Aimenkommission.
Pirol .

Bühl . (Gastwirthshau «.
hausverstetgerung . ) Milt ,
woch , den 16. diese« Monat » ,
Nachmittag« 2 Uhi/, wird da«
Gastwirrh «bau« zum Kreuz da -

Isier , der Erbiheiluag wegen , im
- Hause selbst versteigert.

Dasselbe besteht aas einem zweistöckigen Hau « mit der Schtld -
wirihschaflsgerechtiqteit zum alreuz , einem Balkeakeller, geschlose-
senem Hol , Scheuer und Stallungen , eins, bi« Straß « nach
Schwarzach . and. Schmiedmeiker Schlaget « , «oraen die Haupt¬
straße, h .nten der Stadtgraben .

Bühl , den 4 . Mai 1838 .
Bürgermeisteramt .

Fischer .
Bruchsal . ( Bekanntmachung . ) Vas

A Stiftungsfest des hiesigen Bürgermilitärs , verbunden
» mit der Preisoertdeilung des landwirthschaftliche»
iAmkverein« Bruchsal und einem Büchsenschießenum

Stlbergaben im Werth « von 200 fl , findet
Sonntag , Len 27. Mai d. Z .,

dahier statt ; wozu höfischst «inladet
Bruchsal , dm 8. Mai 1838.

Das Bürgermeisteramt .
Ursini .

Nr . 3 .813 . Baden . ( Aufforderung . ) Lammwkrth
Rößler daher Hai « egen den Maler Kübler von Tchlettftadr
unterm heutigen eine Klage e -hoben , worin derselbe behauptet :

Der Beklagte hao« im Laufe de« Gommers 1835 bei ihm
»irr Mi -th« g -wohni und bei ihm gezehrt , und s-y ihm für
Mielhiins und gereichte Kost bei seiner Abreise 105 fl. schuldig
gewvrben ; di« Rüstigkeit dieser Ansprüche habe Beklagter in ei¬
ner Urkunde ausdrücklich anerkannt , un » ihm diesen Betrag vom
1 . Fevr . 1836 an mit 5 Prozent zu verzinsen versprochen.

Zn diesem Dokumente sey auch die Bestimmung getroffen wor-
den, daß der Beklagt « seiner Verbindlichkeit hier nachzukommea
habe, und daß eine au « diesem Verhältnisse entspringende Klage
hier anzubringen sey.

Hierauf wird die Bitte gebaut , Ladung zu erkennen , und
den B - klaaten für schuldig zu erklären , dem Kläger die «inge¬
klagte Summe von 150 st , nebst 5 »Zt . Zinsen vom 1 . Februar
d. Z. an , zu bezahlen.

La der Auf . nihaltsort de« Beklagten unbekannt ist . wird
terlelbe nach Ansicht bei LR G 111 und rer § .§. 19 , 253 ,273 n . 275 der Piozeßordnung , aufzefordest ,

innerhalb 4 Wochen,
«vm Tage der letzten Insinuation an gerechnet, um so gewiss«
auf diese Klage sich vernehmen zu lassen , al « der thatsächlich«
Klagvorirag sonst für »ug -standea , und jede Schützte»« für ver¬
säumt erklärt würbe.

Baden , den 24 . März 1838.
Kroßh . da» . Beiirksamt .

v. Theobald .
Nr . 6292 . Oberkir » . ( Aufforderung . ) Die Ehe¬

frau de« Bürgers und Bierbrauers , Wilhelm Mast von Nuß¬
bach . Balvina . geborene Kaspar von bork , hat »egen ihren
Ehemann , wegen Lebenszefährlichkeit, harter Mißhandlungen un »
grober Verunglimpfungen , ans Ehescheidung geklagt und nach
erfolgter Zustellung ein« Abschrift der Klag« und ergangener
Ladung hat d« Beklagt « heimlich von Hause sich entfernt , un»
soll sich nach Nordamtiika gewendet haben.



Inzwischen bat die Wilhelm Ma fi sche Ehefrau einen Nach¬
trag zu ihrer Klage cingereicht , und darin einen , von dem Be¬
klagten begangenen , Ehebruch als weiteres Klagsundament an¬
geführt .

Da der Aufenthaltsort des Beklagten unbekannt ist , so wird
derselbe hiermit öffentlich aufgefordert , auf die Klage und deren
Nachtrag

binnen 2 Monaten
um so gewisser dahier sich vernehmen zu lassen , als sonst die den¬
selben zu Grunde gelegten Thatsachen erhoben und die Akten sei¬
ner Zeit an die kompetente höhere Stelle zur Rburthetlung ein
gesendet werden sollen .

Oberkirch , den S . April 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Jüngling .
Nr . 7,725 . Oberkirch . (Präklusivbescheid .) ZnSa -

chen deS Amtschullheißen Fischer von Oppenau gegen Apotheker
Fischer dahier , Geldforderung betr . , werden die Ansprüche aller
derjenigen Gläubiger , welche sich bis jetzt nicht angrmeldet ha¬
ben , «« durch für erloschen erklärt .

Oberkirch , den 30 . April 1838 .
Brvßh . bad . Beziiksamt .

Jüngling .
Nr . 10,973 . Bruchsal . ( Vchuldenliqukbation . )

Ueber die Berlaffenschaft deS Wasenmeisters , Georg Michael Lohr
von Bruchsal , haben wir Gant erkannt » und Tagfahrt zum
RichkgstellungS - und Vorzugsverfahren auf

Samstag , den 2 . Juni d . I . ,
Vormittag « 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei anberaumr .
Alle diejenigen , welche , aus was immer für einem Grun¬

de , Ansprüche an die Masse machen wollen , werden aufgesor .
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich » der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich »der mündlich anzumelden , und zugleich die etwai -
gen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der An¬
meldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der
« eweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und ein Gläubi -
gerausfchuß ernannt , ein Borg - und Rachlaßvergleich versucht ,und sollen , in Bezug auf diese Ernennungen so wie den etwaigen
Borgvergleich die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschie ,
rienen beitretend angesehen werden .
^ Bruchsal , den s . Mai 1838 .

Großh . badisches Obcramt .
Weizel .

vät . Alffermann ,
R . Pr .

Nr . 8 .640 . Pforzheim . ( Schuldenliquidation . )
Der vor 10 Jahren rach Amerika als Wagmrgeselle ausge -
» anderte Friedrich Kunzmann von Jspringen , bat von dort
au « nunmehr um Auswanderungserlauvniß und Verabfolgung
seines Vermögens gebeten . Es wird deßhalb Tagfahrt zur Schul -
renliauidarion auf

Montag , den 28 . Mai d. I .,
Morgen « 8 Uhr ,

dahier anberaumt , und alle , welch« Forderungen an ihn zu ma¬
chen haben , aufgefordert , dieselben an diesem Tage dahier arnzu -
melden und zu begründen , widrigenfalls die AuSwanderungSer -
iaubniß errheilt und das Vermögen verabfolgt werten soll .

Pforzheim , den 26 . April 1838 .
Großh . bad . Oberamt .

Deimling .

Nr . 3,338 Stockach . (Schuldenliquidatisn .) Dir
Erbschaft der Färber Joseph Weber ' schen Ebrsrau , Johanna ,
geborenen Gegauf von Swckach , wurde nur mit der Vorsicht
des Erbverzrichniffet angetret - n ; es wird nunmehr zur Richtig¬
stellung der Schulden Tagfahrt auf

Mittwoch , dm 30 . Mai d. I .»
Vormittags 8 Uhr .

anberaumt , wobei alle , welche Ansprüche an besagt « Verlassen -
schafk zu haben glauben , auf dirffeiriger Amiskanjlei um so ge¬
wisser zu erscheinen , und ihre Forderungen anzumelden haben ,
widrigenfalls sie später damit sich nur an den , nach Berichügung
der in anberaumier Tagfahrt angemelbeten und für richtig ve -
fundene -r Erbschaftschulden übrig bleivdnden , Verlaffenschaftstheil
hatten könnten .

Stockach , den 24 . April 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lugo .

Karlsruhe . ( Anerbieten . ) Sine kleine
Familie ln hiesiger Residenz wünscht unter sehr an¬
nehmbaren Bedingungen ein junges Mädchen von
guter Erziehung ln Aufsicht , Kost und Wohnung,c .zu nehmen . Das Nähere ist im Komptvir der Karlsr . Zeitungzu erfragen .

. _ Gtraßburg . ( Gesuch . ) Zn einer Eisen -
in den Ardennen können verschiedene - ule

Arbeii «r , als : Modellirer und Schleifer Anstellung
sinden . Et «ft sich an die Herr, » Brsson und

Cahn , Eisenhändler in Straßburg , zu wenden .
Forstamt Stromberg . ( Holzverkauf im

« vier Maulbronn . ) Bi « Donnerstag , den
. Mai d . I . . und die folgenden Tage , werden

Aufstreich verkauft
im Kronwald Buchwald tei Maulbronn :

329V . Klafter buchene « Scheiter - und Prügelholz , 8 .942
Wellen ,

13 Stück Buchen , im Gesammtbetrag von 471 Kubikschuh ;im Kionwald Sickingerrain , bei Maulbronn :
20 Stück größlenlheils starke Eichen , im Gesammtbetrag

von 1,948 Kubikschuh , worunter insbesondere eine
starke , zu einem Mahliiog taugliche , Eich - befindlich ist.

7V- Klafter auf 4 Schuh Länge verspaitenes eichenes
Nutzholz ,

13 Stämme buchenes , birkenes u . arltbergenes rc . Nutzholz ,64 Klafter eichenes Scheiter - und Prügel - Holz , 1,225
Wellen ,

125 -- buchene « Scheiter - und Prügel - Holz , 7>.425
Wellen ,

11V . " birkenes . und aspenes Holz , 9,975 gemischt «
Wellen .

Der Verkauf beginnt im Buchwald , und wird täglich um 7
Uhr Morgen « anfangen . Da « Stammholz im Sickmgenaia
wird bi«

Montag , den 21 . Mai d. I .,
zur Versteigerung kommen .

Das Aufgeld mit '/ >» des Holzwerths ist sogleich haar zu be¬
zahlen .

Die Orlsvorsteher « erden aufgefordert , Liefe Verkäufe zu
rechter Zeii gehörig bekannt machen zu lassen .

Böanigheim , den 5. Mai 1838 .
König !, würiembergisches Forstamt .

v. Sternenfels .

Verleger und Drucker : PH . Macklot »
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